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ZIELE UND INHALTE DER KOMMUNALEN WÄRMEPLANUNG FÜR DIE STADT DORMAGEN
Strukturiertes Vorgehen gemäß Wärmeplanungsgesetz
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ERSTENTWURF EINER WÄRMEWENDESTRATEGIE FÜR DIE STADT DORMAGEN
Begriffserläuterungen

6

Nr
.

Begrifflichkeit Definition

1 Teilgebiet Die Unterteilung erfolgt auf Basis von sinnvollen Gebietsabgrenzungen aufgrund von 
gleicher Siedlungs- und Nutzungsstruktur oder der natürlichen Abgrenzung der Teilorte. 

2 Wärmenetzgebiet Gebiet, in dem im Bestand ein Wärmenetz vorhanden ist und das potenziell verdichtet 
oder ausgebaut werden kann. 

3 Prüfgebiet für die Eignung eines 
Wärmenetzes

Gebiet, das sich zum Aufbau einer neuen Wärmenetzinfrastruktur grundsätzlich eignet 
und in weiterführenden Studien (BEW Machbarkeitsstudie) geprüft werden muss. 

4 Einzelversorgungsgebiet Gebiet, das durch dezentrale Erzeugungsanlagen mit Wärme versorgt wird und das 
überwiegend nicht über ein Wärme- oder ein Gasnetz versorgt werden soll.

5 Versorgung mit grünen Gasen Versorgung mit Wärme aus Gas, das aus nachwachsenden Rohstoffen oder mit 
erneuerbaren Energien erzeugt wird (grüner Wasserstoff, Grubengas, (nicht bilanzielles) 
Biogas).

6 Deckungsgrad 
(am Bsp. Wärmeversorgung)

Anteil der Wärmeversorgung aus einem bestimmten Energieträger, bezogen auf den 
Gesamtwärmebedarf innerhalb eines Gebietes.
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KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG
Vorläufige Ergebnisse der 
Wärmewendestrategie

Die Unterteilung erfolgt auf 
Basis von sinnvollen 
Gebietsabgrenzungen 
aufgrund von gleicher 
Siedlungs- und Nutzungs-
struktur oder der natürlichen 
Abgrenzung der Teilorte.

Je Teilgebiet wird ein 
Teilgebietssteckbrief erstellt, in 
welchem alle wichtigen 
Informationen enthalten sind 
(„Management-Summary). 

Die Einteilung in Teilgebiete 
entspricht nicht der Einteilung 
in Wärmenetzgebiete / 
Prüfgebiete etc.  
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Rechtlicher Hintergrund
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KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG DORMAGEN
Kriterien und Leitfragen Wärmeversorgungsarten
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Wasserstoffnetzgebiet

Entsprechend der Energie- und 
Wärmewendestrategie NRW soll 
Wasserstoff vorwiegend für 
Verkehrssektor, Industrie und die 
Absicherung von Kraftwerken zum 
Einsatz kommen.  

Für die Gebäudebeheizung spielt es 
eher eine untergeordnete Rolle.
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Vorläufige Ergebnisse der 
Wärmewendestrategie
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➢ 7 Wärmenetzgebiete

➢ 15 Prüfgebiete für die Eignung eines Wärmenetzes

➢ Rest Einzelversorgungsgebiet
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KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG DORMAGEN
Erläuterung Ergebnisfolien (s. Anlage 2)

Hier werden die theoretischen 
Potenziale im Teilgebiet 
a  ge e gt. „the  et  ch“ 

bedeutet: unabhängig von 
technischer Machbarkeit und 

Wirtschaftlichkeit 

Hier werden die Kriterien (vgl. 
Folie 8) aufgezeigt und eine 

Einschätzung getroffen. 

Hier werden die 
wichtigsten Karten zur 

Beurteilung der 
Kriterien dargestellt 

(vorhandene 
Wärmenetze und 

Wärmedichte).

Hier wird das Ergebnis 
der Wärmewende-

strategie dargestellt.

Hier sind ergänzende 
Informationen zum Teilgebiet zu 

entnehmen, die keinem 
Kriterium zugeordnet werden 

können.
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Leitfragen zur Wärmewendestrategie
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Fehlen Ihnen bei der Bewertung noch 
wichtige Anmerkungen zu einem 

Kriterium?

Haben Sie noch Hinweise zu einem 
festgelegten Wärmenetzgebiet. Sehen 
Sie Gründe für eine Verkleinerung oder 

Vergrößerung der jeweiligen 
Netzgebiete ?

Die Wärmewendestrategie ist Anlage 2 zu entnehmen.
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KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG DORMAGEN
Rechtlicher Hintergrund Umsetzungsstrategie
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DIE KOMMUNE ALS PLANUNGSVERANTWORTLICHE KOORDINIERUNGSSTELLE
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STADT DORMAGEN

Nachbarkommunen Politik
Landesämter
(z. B. LANUV)

Bürgerschaft

Stadtwerke
Energieversorger

Netzbetreiber
Energieagentur- / 

beratung
Handwerk und 
Dienstleistung

Bund

Gesetzgebung

Die Kommune als planungsverantwortliche, 
zentrale Koordinationsstelle der Wärmewende.

Externe Akteure federführend 
bei Umsetzung technisch-
baulicher Umsetzung. 

Eigenverantwortung über 
Heizungstechnologie 
im Gebäude.

Geben Leitlinien vor oder stellen 
Fördermittel zur Verfügung. Möglichkeit 
zur Vernetzung und für Synergien.

Wohnungsbau-
genossenschaften



KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG DORMAGEN
Leitfragen für Maßnahmensammlung 
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Welche Maßnahmen würden Sie sich 
als Bürger:in wünschen?

Welche Maßnahmen finden Sie am 
wichtigsten und sollten mit hoher 

Priorität erarbeitet werden?

Die Umsetzungsstrategie ist Anlage 3 zu entnehmen.
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2024 2025

Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März Apr. Mai Juni Juli Aug.

Offenlage

Wärmeplanungsmeetings

Maßnahmenkatalog

Dokumentation/Bericht

Organisatorischer Rahmen

13.02.2025

Erstellung

01.07.2025

Zwischenbericht

Reporting Gremium

Entwurfsfassung

Workshop
03.02.2025

Akteursbeteiligung/Offenlage

Erstellung des Kommunalen Wärmeplans

Bestandsanalyse

Abgabefrist Gremium

Potenzialanalyse

Meilensteine

Zielszenario

Feedbackschleifen/Rückmeldefrist 07.03.2025

Wärmewendestrategie

Rahmenterminplan (RTP)

KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG DORMAGEN

Workshop
15.04.2025
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ERLÄUTERUNGSBERICHT TEILGEBIETSSTECKBRIEFE MASSNAHMENKATALOG

Umsetzungsstrategie mit konkreten 
Umsetzungsmaßnahmen mit folgenden 
Informationen:

- Notwendige Schritte zur Umsetzung

- Zeitraum der Umsetzung

- Kostenansätze und Verantwortlichkeit

- Impact auf Stadt

KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG 
Zu erwartende Ergebnisse

PLANWERK
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